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 Berlin, 18. September 2026: Anlässlich der Sitzung des Vermittlungsausschusses von Bundestag 
und Bundesrat am 23. September 2026 erwartet die Bundesarbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung e. 
V. (BAG-SB) eine tragfähige Lösung für das Schuldnerberatungsdienstegesetz (SchuBerDG). 

Der Handlungsdruck ist groß. Mit der Umsetzung der europäischen Verbraucherkreditrichtlinie und den 
bereits beschlossenen neuen gesetzlichen Hinweis- und Verweispflichten für die Kreditwirtschaft werden 
künftig mehr Menschen mit finanziellen Schwierigkeiten frühzeitig auf Schuldenberatung hingewiesen 
oder an Beratungsstellen verwiesen. Damit diese Regelungen ihre beabsichtigte Wirkung entfalten kön-
nen, müssen ausreichend Beratungskapazitäten zur Verfügung stehen und die Qualität abgesichert sein. 

Welcher konkrete Kompromissvorschlag am 23. September beraten wird, ist der BAG-SB nicht bekannt. 
Umso wichtiger ist für die BAG-SB, noch einmal deutlich zu machen, was eine tragfähige Lösung aus 
Sicht der Beratungspraxis leisten muss. „Ein gesetzlicher Zugang zur Schuldenberatung kann nur funk-
tionieren, wenn ausreichend qualifizierte und verlässlich finanzierte Beratung zur Verfügung steht. Es 
hilft niemandem, Menschen gesetzlich an die Schuldenberatung zu verweisen, wenn sie dort monatelang 
auf einen Termin warten müssen. Wer den Zugang ausweitet, muss deshalb auch die Beratungsstrukturen 
entsprechend ausbauen und die Qualität sichern”, so Ines Moers, Geschäftsführerin der BAG-SB. 

Für die BAG-SB sind folgende Punkte entscheidend: 

· Bedarfsgerechter Ausbau und verlässliche Finanzierung: Das Gesetz muss die Grundlage dafür schaf-
fen, die Schuldenberatung auszubauen. Dafür sind nach unseren Berechnungen bundesweit mindes-
tens 650 zusätzliche Vollzeitstellen erforderlich.  

· Kostenfreiheit absichern: Der Zugang zu Schuldenberatung darf nicht vom Einkommen oder von der 
finanziellen Situation der Ratsuchenden abhängen. Die vom Bundestag beschlossene grundsätzliche 
Kostenfreiheit muss erhalten bleiben. 

· Qualität garantieren: Wer gesetzlich an Schuldenberatung verwiesen wird, muss sich darauf verlassen 
können, bei einer fachlich qualifizierten und unabhängigen Beratungsstelle anzukommen. Verbindliche 
Qualitätsanforderungen müssen verhindern, dass unqualifizierte oder kommerziell problematische 
Angebote von der Neuregelung profitieren.  

· Bundesweit verlässlichen Zugang schaffen: Der Wohnort oder unterschiedliche Finanzierungsstruk-
turen dürfen nicht darüber entscheiden, ob und wie schnell Menschen Zugang zu qualifizierter Schul-
denberatung erhalten. 

· Schulden- und Insolvenzberatung zusammenführen: Die Trennung von Schulden- und Verbraucherin-
solvenzberatung entspricht nicht der Beratungspraxis. Unterschiedliche Zuständigkeiten und Finan-
zierungswege verursachen unnötige Bürokratie und verhindern eine bedarfsgerechte Steuerung. 

Die BAG-SB appelliert deshalb an Bund und Länder, sich im Vermittlungsausschuss auf eine tragfähige 
und nachhaltige Lösung zu verständigen. Die Umsetzung der europäischen Verbraucherkreditrichtlinie 
muss genutzt werden, um Menschen mit finanziellen Schwierigkeiten frühzeitig professionelle Unterstüt-
zung zu ermöglichen und die Schuldenberatung dauerhaft zu stärken. Angesichts der angespannten Über-
schuldungssituation in Deutschland und des wachsenden Beratungsbedarfs ist dies wichtiger denn je. 

Hier ist die ausführliche Position der BAG-SB zum SchuBerDG zu finden. 

  
Pressemitteilung 

Schuldnerberatungsdienstegesetz im Vermittlungsausschuss: 
Gute Beratung braucht verlässliche Rahmenbedingungen 
BAG-SB mahnt Einigung bei Finanzierung, Kostenfreiheit und Qualität ein.
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Ansprechperson innerhalb der BAG-SB ist 

Benedikt Walzel 
benedikt.walzel@bag-sb.de 
+49 (0) 1577 740 55 74 

 

Zum Verband: Die Bundesarbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung e. V. ( BAG-SB) vertritt die In-
teressen der Schulden- und Insolvenzberatungspraxis sowie der ver- und überschuldeten Haushalte 
in Deutschland. Als bundesweit anerkannter Fachverband setzt sich die BAG-SB seit 1986 dafür ein, 
verbraucher- und schuldenspezifische Themen nicht nur in der Bundespolitik voranzubringen, son-
dern auch in der Öffentlichkeit auf die Notlage der Ratsuchenden aufmerksam zu machen. Zusam-
men mit dem Verbraucherzentrale Bundesverband und den Wohlfahrtsverbänden engagiert sie sich 
in der Arbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung der Verbände. 

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen und Stellungnahmen 
Alle Positionen der BAG-SB: www.bag-sb.de/positionen 

Weitere Informationen für Verbraucherinnen und Verbraucher:  
www.meine-schulden.de 
 @meineschulden 
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